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Liebe Oberpullen-
dorferinnen!
Liebe Oberpullen-
dorfer!

Der Bürgermeister-
Wechsel in unserer 
Stadt ist jetzt weni-
ge Wochen her und 
ich hoffe, auch Sie 
spüren ein bisschen 
Frühlingserwachen, 

so wie wir es jetzt auch in unserer Natur sehen. 
Auf Gemeindeebene gibt es im Frühling rege 
Aktivitäten zu vermelden: Ein neues, innovatives 
Fitness-Projekt, wo an drei Standorten (Barfuß-
weg Mitterpullendorf, Park beim Spital und Park 
vis-à-vis vom Sportplatz) Calisthenics-Plätze ent-
stehen. Für Jung und Alt eine sinnvolle Alternati-
ve, um sich körperlich und geistig fit zu halten. 
Oder die Neugestaltung unseres Hauptplatzes: 
Hier werden Maßnahmen zur Begrünung gesetzt 
und schon ab dem Sommer wird es neue WC-
Anlagen geben.
Neben diesem kurzfristigen „Frühjahrsputz“ habe 
ich auch langfristige Ziele und Pläne für Oberpul-
lendorf: Wir müssen unsere Stadt als regionales 
Zentrum stärken und wieder in den Vordergrund 
rücken. Oberpullendorf hat aus vielen Gründen 
eine zentrale Stellung im Bezirk. Nicht nur auf-
grund unserer Lage sondern auch als Behörden- 
und Ärztezentrum sowie Schulstandort hat unsere 
Stadt einen hohen Stellenwert.
Oberpullendorf als regionales Zentrum zu stärken 
ist nicht nur unsere Verpflichtung als Bezirks-
hauptstadt, sondern das muss auch der Anspruch 
an uns selbst sein. Wir können das auf allen Ebe-
nen gemeinsam schaffen: wirtschaftlich, bei der 
Gesundheit, Bildung oder im sozialen Bereich - 
aber auch kulturell, als Ort der Begegnung oder 
bei künstlerischen Aktivitäten.
Daneben werden wir Oberpullendorf lebenswert 
und liebenswert erhalten, damit für uns und für 
unsere Kinder das Wort „Heimat“ nicht nur eine 
Worthülse ist, sondern ein Ort, an dem wir gerne 
zuhause sind. Damit wir uns besser kennen lernen 
können, werde ich mich als Bürgermeister bei 
Ihnen allen vorstellen. Ich möchte jedes Haus und 
jede Wohnung in Oberpullendorf und Mitterpul-
lendorf besuchen und Ihnen auch so vermitteln, 
dass ich für Ihre Anliegen da bin. Damit werde 
ich noch vor Ostern beginnen. Die Freude ist 
groß, nach langen Einschränkungen durch Coro-
na und kontaktloser Zeit, endlich wieder mit Ih-
nen ins Gespräch zu kommen. Wir haben rund 
2.100 Haushalte – daher wird es bis in den Juni 
hin dauern. Aber um auf meine Attribute zurück-
zukommen: Was ich mir vornehme, das setze ich 
auch um.
Herzlichst, Ihr Hannes Heisz

Organisation und den reibungslo-
sen Ablauf der Aktion, die Baufir-
ma Schöll aus Forchtenstein, für 
die zur Verfügungstellung des 
Lastwagens zum Abtransport der 
Hilfsgüter und der Firma Kroschu, 
für die Überlassung von Kartons 
anlässlich der Hilfsaktion "Ober-
pullendorf hilft der Ukraine" am 5. 
März 2022.

ein großzügiger Bereich für die 
Nachmittagsbetreuung dazukom-
men.
Schon Ende April ist der Turnsaal 
fertig. Zur Freude der SchülerInnen 
und der Vereine, die den Saal be-
nützen, können alle endlich wieder 
ihren Sport dort ausüben.

"Die Hilfsbereitschaft ist überwäl-
tigend! Ganz Oberpullendorf ist 
dem Spendenaufruf gefolgt". Mit 
diesen Worten bedankt sich Bür-
germeister Johann Heisz bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern von 
Oberpullendorf und Umgebung 
für die Bereitschaft zu spenden. 
Dank geht auch an die Freiwillige 
Feuerwehr Oberpullendorf, für die 

Da das Marianum in Steinberg 
geschlossen wird, ist davon auszu-
gehen, dass in Zukunft weit mehr 
Kinder als bisher das moderne 
Schulzentrum in Oberpullendorf 
besuchen werden. Deshalb wurde 
der Umbau um einen Stock ausge-
weitet, so, dass nun 3 Klassen und 

Oberpullendorf sammelt 
für die Ukraine
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ne Tür und die Kooperations-
bereitschaft bleiben. Aber na-
türlich habe ich auch inner-
halb der Oberpullendorfer 
Volkspartei ein Team, auf das 
ich mich verlassen kann und 
das mich unterstützt.

Was lieben Sie an Oberpullen-
dorf besonders? Auch wenn es 

sicher vieles gibt, was fällt 
Ihnen spontan ein?
Da möchte ich die gesamte 
Oberpullendorfer Gesellschaft 
erwähnen - unser Zusammen-
leben. Ein wichtiger Teil da-
von ist das Vereins- und Insti-
tutionsleben, das unbedingt 
gefördert werden muss – vom 
Sportverein, über Kunst und 
Kultur, bis hin zur Feuerwehr. 
Hier strebe ich enge Zusam-
menarbeit und engen Kontakt 
an. In Zeiten von COVID sind 
Veranstaltungen und Gesprä-
che zur Seltenheit geworden. 
Mittlerweile sind wir zum 
Glück an einem Punkt ange-
langt, wo sich Menschen wie-
der begegnen dürfen. Somit ist 
ein breites Angebot an kultu-
rellen Veranstaltungen ange-
dacht.

Wir haben meiner Vorgänge-
rin und meinen Vorgängern 
viel zu verdanken. Überhaupt 
allen, die Oberpullendorf auf-
gebaut haben. Das ist mir 
durchaus bewusst und das dür-
fen wir nie vergessen.
Um auf Ihre Frage zurück zu 
kommen: Es geht gar nicht so 
darum, alles anders zu ma-

chen. Ich würde eher sagen, 
dass wir Oberpullendorf wie-
der Richtung geben müssen. 
Wenn Sie so wollen bin ich 
ein neuer Besen. Und wie wir 
wissen gibt es das Sprichwort 
"Neue Besen kehren gut". 
Diesen Schwung will ich für 
die ganze Stadt mitnehmen.

Wo kann dieser neue Schwung 
schon bemerkt werden bzw. 
wird er bald zu sehen sein?
Die Flurreinigung wurde be-
reits erfolgreich durchgeführt. 
Die Mittelschule wird nicht 
nur saniert, sondern nun auch 
ausgebaut. Der Hauptplatz 
wird grüner gemacht, neue 
Sitzgelegenheiten werden auf-
gestellt und eine WC-Anlage 
wird installiert. An drei Stand-
orten entsteht ein Fitnesspark. 

Am Friedhof in Mitterpullen-
dorf sind Urnengräber in Pla-
nung. Im Bauhof werden ei-
nige Veränderungen stattfin-
den.
 
Sie haben gerade gesagt, Sie 
wollen Oberpullendorf wie-
der Richtung geben. In wel-
che Richtung soll es gehen?

Der Wirtschaftsstandort 
Ober pullendorf soll gestärkt, 
das Ortsbild erneuert und die 
Lebensqualität erhöht wer-
den. 
 
Das kann man natürlich nicht 
alleine erreichen. Welches 
Team steht dahinter?
Wir alle spielen im "Team 
Oberpullendorf". Ich bin 
zwar ganz bewusst Vertreter 
der Volkspartei, aber Sie wis-
sen auch, dass wir schon in 
den letzten Jahren bei Fragen 
wie Stellenbesetzungen in der 
Stadt, Mitarbeit bei Themen 
und Zusammenarbeit alle an-
deren Vereine, Bewegungen 
und Parteien mitgenommen 
haben. Insofern sind wir alle 
das "Team Oberpullendorf". 
Diese Einbindung, diese offe-

Sie sind ja jetzt bereits seit 
einigen Wochen Bürgermei-
ster. Was war das schönste 
und berührendste Erlebnis 
bisher?
Es war für mich keine große 
Umstellung, weil ich doch 
schon länger politisch tätig 
bin und die Stadt gut kenne. 
Trotzdem ist es etwas ande-

res, wenn man plötzlich als 
"Gemeinde-Chef" das Rat-
haus betritt. Ich kann mich 
auf ein gutes Team verlassen. 
Aber natürlich werde ich mei-
nen eigenen Stil einbringen.

Wie würden Sie sich selbst 
beschreiben?
Das können meine Frau, mei-
ne Kinder oder meine Freun-
de sicher besser als ich. Aber 
Fleiß, Zuverlässigkeit und 
Ausdauer sind Eigenschaften, 
die ich habe und die ich auch 
voll für unsere Stadt einbrin-
gen werde. Und die Spur Un-
geduld, die mich seit jeher 
prägt, lässt sich für die Stadt 
sicher auch positiv nutzen. 

Was wollen Sie anders ma-
chen als Ihre Vorgänger?

 Bgm. Heisz: „Stadt als regionales Zentrum 
stärken und wieder in den Vordergrund rücken“

Im Park vorm Spital entsteht ein Fitnesspark 
für Jung und Alt

Hannes Heisz im 
Gespräch mit 

Amtsleiter 
Christian Stibi 
(links) und an 
seinem neuen 
Arbeitsplatz im 

Rathaus (rechts)

In Mitterpullendorf entstehen Urnengräber und ein 
neuer Zugang zum Friedhof
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KAUFEN - MIETEN
Wohnung zu vermieten
Wohnung Augasse 49/3, 75 m², 02612 42207

Wohnung im Zentrum mit Blick auf die Hauptstraße, 50 
m², 0664 4208609

Wohnung im Zentrum, 105 m², Einbauküche Miete inkl. 
Betriebskosten 620€, 0699 17199867

Mietwohnung Stadiongasse 16, 30 m², 02612 43233

Mietwohnung Augasse 41, ca. 45 m², 0664 386 08 50

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, 84 m², mit 
Terrasse und einem Garten, 80 m², 0664 4938201

Wohnung Eisenstädterstraße 3/3, 108 m² mit Balkon, 
Kellerabteil und Parkplatz, 0664 6489061, 02612 45100

2 Wohnungen im Zentrum von Oberpullendorf, 80 und 85 
m², mit Terrasse, 0664 3860850 

Genossenschaftswohnung, 100 m², mit Loggia und 
Terrasse, 0664 4899421

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, 43 m²,  
0664 3860850

Praxis oder Büro, barrierefrei, mit 8 Parkplätzen, direkt 
an der B50, 170 m², 0664 1358191

Büro oder Ordination, Spitalstraße 16,  
70 m², 0664 375 3750

Burgenland radelt
Am 20. März startet „Burgenland radelt“ und Oberpullendorf 
ist dabei. Radeln macht Freude, fördert die Gesundheit, 
belebt unsere Gemeinde und ist gut fürs Klima. Wir laden 
Sie ein, fleißig mitzuradeln und für Oberpullendorf 
Radkilometer zu sammeln! Wer sich registriert und bis 30. 
September mindestens 100 Kilometer radelt, kann tolle 
Preise gewinnen! Radeln Sie sich fit und machen Sie mit, 
wenn ganz Burgenland radelt. Kilometer können auf der 
Website oder über die „Österreich radelt App“ eingetragen 
werden. „Burgenland radelt“ zielt darauf ab, mehr 
Menschen aufs Rad zu bringen. Info und Anmeldung: 
https://burgenland.radelt.at

Musterung 
Am 10. Jänner wurden die Musterungskandidaten der Stadt-
gemeinde Oberpullendorf des Geburtsjahrganges 2004 vom 
neuen Bürgermeister Hannes Heisz, LAbg. 1. Vizebürger-
meisterin Elisabeth Trummer und 2. Vizebürgermeisterin 
Ing. Christina Köppel empfangen. Der Einladung zu einem 
Essen sind von den 9 stellungspflichtigen jungen Männern 4 
gefolgt. Die Anwesenden erhielten 15 € Taschengeld. 
Von links: LAbg. 1. Vize Trummer, Jan Karolyi, Nico Kap-
pel, Janosch Tóth, Niklas Biehlo, Bgm. Heisz und 2. Vize 
Ing. Köppel
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daraufhin Doris Hosiner ge-
wählt.
Da Alfred Schmidt (ÖVP) 
sein Gemeinderats-Mandat 
zurücklegte, folgte ihm Her-
bert Baumrock (ÖVP) als Ge-
meinderat nach. Neue Ersatz-
gemeinderätin wurde Elisa-
beth Höttinger.

beim Sporthotel Kurz ist, dass 
während der letzten eineinhalb 
Jahre der gesamte Fitnessbe-
reich modernisiert wurde. Das 
einzige, was jetzt gemacht 
werden muss, ist Hardcourts 
einzubauen. ... Insgesamt sol-
len sechs Indoor-Hartplätze 
entstehen - für die Akademie, 
aber auch für die Tennisschule 

vor Ort. ... Es ist alles da, was 
ein Leistungszentrum 
braucht“, sagt Wolfgang 
Thiem im Interview mit Ten-
nisnet.com. 
Und natürlich zeigt sich auch 
Bgm. Heisz erfreut: „Ich freue 
mich über jeden frischen Wind 
in Oberpullendorf“ und „Die 
Stadt wird die Akademie nach 
Möglichkeit unterstützen."

Durch den Wechsel von 
Hannes Heisz zum Bürger-
meister fanden innerhalb 
der ÖVP einige Umbeset-
zungen statt.
Heisz war ja vorher 2. Vize-
bürgermeister, dieses Amt 
übenahm nun Christina Köp-
pel. In den Stadtrat wurde 

Von links: Stadträtin Gerlinde Heger (ÖVP), Stadtrat Tho-
mas Schmidt (SPÖ), 2. Vizebürgermeisterin Ing. Christi-
na Köppel (ÖVP), Bürgermeister Johann Heisz (ÖVP), 1. 
Vizebürgermeisterin Elisabeth Trummer (SPÖ), Stadtrat 
Nikolaus Dominkovits (SPÖ), Stadträtin Doris Hosiner 
(ÖVP)

Als Austragungsort der Ten-
nis-Staatsmeisterschaften 
kennt man das Sporthotel 
Kurz in ganz Österreich, nun 
entsteht auch noch eine eigene 
Tennisakademie, die Wolf-
gang Thiem, Vater des Tennis-
stars Dominik Thiem, leiten 
wird. 
Das Land Burgenland finan-

ziert die Akademie, die für 
15- bis 19-jährige Jugendliche 
gedacht ist. Das Modell sei 
österreichweit einzigartig, 
sagt Sportlandesrat Heinrich 
Dorner. Vier Tage pro Woche 
sollen die Schülerinnen und 
Schüler in Präsenz in Ober-
schützen sein, einen Tag dann 
in der Akademie in Oberpul-
lendorf. „Das Riesenplus 

Neue Stadträte Tennis-Mekka Oberpullendorf
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die Amtsübergabe auf frikti-
onsfreie Art statt. Schon 2017 
kündigte Geißler seinen Rück-
tritt an, indem er betonte, dass 
er nur noch eine Periode im 
Amt bleiben würde. Gemein-
sam mit Vizebürgermeister Jo-
hann Heisz bereiteten sich die 
beiden auf die Übergabe vor, 
die dann formell am 10. Jän-
ner 2022 bei einer Gemeinde-
ratssitzung vollzogen wurde. 
Aufgrund der Pandemie fand 
bisher kein Festakt statt, doch 
der neue Bürgermeister Heisz 
kündigte an, dass dies nach-

Als Rudolf Geißler im Jahr 
1997 für die regierende ÖVP 
in den Gemeinderat der Stadt 
Oberpullendorf eintrat, hat er 
sich wahrscheinlich nicht ge-
dacht, dass er diesen erst ein 
Vierteljahrhundert später ver-
lassen würde. 5 Jahre davon 
war er Vizebürgermeister und 
15 Jahre stand er als Bürger-
meister der Stadt vor. Viele 
Jahre also im Dienste der 
Stadtgemeinde. Dem ausglei-
chenden und ruhigen Charak-
ter des gelernten Sozialarbei-
ters entsprechend, fand auch 

Schiene gebracht - der Um-
bau wurde auch schon begon-
nen - die restlichen Umbauten 
werden aber nun von der neu-
en Regierung durchgeführt 
und abgeschlossen werden 
müssen.
Neo-Bürgermeister Hannes 
Heisz würdigte seinen Vor-
gänger bei der Amtsübergabe 
mit folgenden Worten: 
„Lieber Rudi! Vielen herzli-
chen Dank für diese lange 
Zeit, die du für Oberpullen-
dorf und deren Bevölkerung 
aufgebracht hast“.
Als "Unsere Stadt" Rudolf 
Geißler zu seinem Amtsantritt 
2007 interviewte, fragten wir 
ihn: "Was sollen die Men-
schen später einmal über Bür-
germeister Rudolf Geißler 
sagen können?" und seine 
Antwort lautetete: "Ich hoffe, 
dass die Leute mit Respekt 
sagen, er hat seine Sache gut 
gemacht."
Und wir denken, dass ist ihm 
in der Tat gelungen. 
(Unsere Stadt)

geholt werden 
würde.

Als Geißler 2007 
Bürgermeister 
wurde, über-
nahm er auch re-
lativ leere Stadt-
kassen, die durch 
die Finanzkrise 
ab dem Jahr 
2008 auch nicht 
voller wurden. Trotzdem ge-
lang es unter Geißler, viele 
Infrastrukturprojekte umzu-
setzen. Wasserbau, Parkplatz-
schaffung, Straßenbeleuch-
tung, Betriebsansiedlungen, 
Wohn- und Hausbau-Projekte 
forderten viel Energie und 
Geld. Trotzdem gelangen aber 
auch ein paar Leuchtturmpro-
jekte, wie etwa der Kauf und 
Umbau des Feuerwehrhauses. 
Während in ganz Österreich 
eine Gemeinde nach der ande-
ren ihre Freibäder schloss, ge-
lang es, dieses in Oberpullen-
dorf fürsorglich zu sanieren 
und es damit zu erhalten. Die 
Leichenhalle in Mitterpullen-
dorf wurde wunderschön er-
neuert, die Volksschule und 
das Sonderpädagogische Zen-
trum konnten umfangreich 
umgebaut und modernisiert 
werden.
Das größte und vielleicht auch 
mühsamste Projekt, der Um-
bau und die Sanierung der 
Mittelschule, wurde unter 
Geißler zwar geplant und auf 

Zentralverband der ungarischen Vereine
Der Präsident 
des Zentralver-
bandes der un-
garischen Verei-
ne ließ es sich 
nicht nehmen, 
am 4. Feber Ru-
dolf Geißler zu 
verabschieden 
und sich für die gute Zusammenarbeit in den letzten 15 Jah-
ren zu bedanken. Beim gemütlichen Mittagesen im GH Dom-
schitz: Ernst Kulmann, Mag. Holos, Präsident des Zentralver-
bandes, Elisabeth Wurst, Vorstand des Zentralverbands i. R., 
Rudolf Geißler und Johann Heisz

Er hat seine Sache gut gemacht
Rückblick auf 15 Jahre Bürgermeister Geißler

Rudolf Geißler 
am Titel der 
Stadtzeitung 
2007, gleich 
nach seinem 
Amtsantritt 

und 2015, also 
in der Halbzeit 
seiner Bürger-

meisterzeit

Friktionsfreie Amtsübergabe von 
Geißler zu Heisz
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Respect Nature
Auch die Naturfreunde Oberpullendorf beteiligten sich an 
der Kampagne „Respect Nature“, unterstützt vom Bundes-
ministerium für Umwelt und Klimaschutz, und montierten 
Tafeln rund um das Ortsgebiete von Oberpullendorf. Diese 
Schilder sollen Spaziergeher, Wanderer und Erholungssu-
chende darauf aufmerksam machen, dass es wichtig ist den 
Müll wieder mitzunehmen und nicht achtlos in der Natur 
liegen zu lassen.

Fortbildung
Beim zweitägigen Baumpflegeseminar Ende Dezember in 
Kobersdorf nahmen die Bauhofleiter Sebastian Hoffmann 
und Bauhofmitarbeiter Erwin Sosztarich teil.

Pfnier baut auf Solarstrom
Mit der Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage auf dem 
Dach der Baufirma Pfnier und der Iveco-Pfnier KFZ-Werk-
stätte wurde ein wichtiger Schritt in Richtung Nachhaltig-
keit gesetzt. Die Firmengebäude wurden mit modernsten 
Solar-Modulen ausgestattet. Mit dem erwarteten Ertrag von 
mehr als 70.000 kWh produzierten Öko-Strom jährlich kann 
ein Großteil des eigenen Stromverbrauches gedeckt werden.

Bitte achtgeben
Die Mülltrennung am Friedhof Oberpullendorf funktioniert 
leider nicht. Es gibt am Friedhof alle paar Meter eine Müll-
tonne für ausgebrannte Kerzen bzw. Restmüll. Doch die 
meisten Kerzen werden in den Sammelplätzen für Blumen 
und Kränze entsorgt. Wir bitten dies zu unterlassen.

Karate-Anfängerkurs
Der Verein „Union Shotokan Karate Do Oberpullendorf“ 
wurde 1982 gegründet und feiert heuer sein 40-jähriges Ju-
biläum. Seit 4 Jahrzehnten wird also die Kampfkunst, die 
Fitness ebenso wie Philosophie beinhaltet, in Oberpullen-
dorf gelehrt.
Karate ist für Kinder ab 8 Jahren und Erwachsene jeden 
Alters gleichermaßen geeignet. Der Kurs wird von erfahre-
nen Trainern des Vereins geleitet und ist für zwei Schnup-
pertraining kostenlos. Der Karate-Kurs startet heuer am 
Mittwoch, 2. März. Einstieg ist jeweils Mittwoch und Frei-
tag bis Ende März möglich. Trainingszeit: 18:00 - 19:30 
Uhr, im Turnsaal des Bundesrealgymnasiums Oberpullen-
dorf. Telefonische Voranmeldung erbeten, bei Herbert 
Schmall 0664 / 510 38 64.

STADTLEBEN
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Flurreinigung

Am 12. März lud die 
Stadtgemeinde gemein-
sam mit dem Verein 
BLOP! zur Flurreinigung 
und so trafen sich am 
Hauptplatz freiwillige 
Helferinnen und Helfer, 
um in mühseliger Kleinar-
beit den achtlos wegge-
worfenen Dreck von eini-
gen Unverbesserlichen aus 
den Straßengräben zu ent-
fernen. Herzlichen Dank 
an all jene, die sich für 
unsere Umwelt einsetzen.

Es darf wieder gelacht werden
Der Faschingsdienstag wurde im Betreubaren Wohnen in der 
Augasse ordentlich gefeiert. Jene Damen, die noch ‚besser auf 
den Beinen sind‘, haben gebacken und gebraten und alle Be-
wohnerinnen mit kulinarischen Köstlichkeiten verwöhnt. Bei 
einem Gläschen Wein wurde bis in die frühen Abendstunden 
geplaudert und gelacht.

Foto v. li.: Erika Groß, Maria Radics, Ingeborg Lang, Anna Ul-
berth, Ernestine Ackerl, Elisabeth Horvath, Leopoldine Wild-
zeiß, Martina Fazekas, Martha Hotwagner, Irene Hausmann

Bitte an ALLE HundebesitzerInnen 
Aus Hygienegründen und aus Rücksicht auf die BürgerInnen 
bittet die Stadtgemeinde Oberpullendorf HundebesitzerInnen 
eindringlich, die Gehwege und Grünflächen sauber zu halten. 
Bitte benutzen Sie die vorhandenen Entsorgungsmöglichkeiten 
(Hundesackerl) in der Stadt. Grünflächen werden von Kindern 
als Spielplätze verwendet und sollen deshalb sauber bleiben.

Auch Bürgermeister Auch Bürgermeister 
brauchen Menschen, brauchen Menschen, 

die ihnen helfendie ihnen helfen
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Plasmaspenden in 
Oberpullendorf
Viele von Ihnen 
haben schon selber 
beim Roten Kreuz 
Blut gespendet 
und das tolle Ge-
fühl erleben dür-
fen, so einem an-
deren Menschen 
helfen zu können. 
Blut besteht aus 
festen Elementen, den roten und weißen Blutkör-
perchen, den Blutplättchen und aus der flüssigen 
Komponente, dem Blutplasma. In diesem Blut-
plasma befinden sich hunderte Wirkstoffe, die 
zum Beispiel die Blutgerinnung erst ermöglichen, 
oder sie bremsen, Antikörper, die für unsere Ab-
wehr gegen Bakterien und Viren lebensnotwendig 
sind, und zahlreiche unersetzliche Inhaltsstoffe.
Aus Plasma werden Medikamente hergestellt, die 
lebensbedrohliche Mängel ersetzen. Da Plasma 
nicht künstlich hergestellt werden kann, sind viele 
Menschen auf die Hilfe durch Plasmaspender an-
gewiesen.
Seit wenigen Wochen gibt es auch in Oberpullen-
dorf die Möglichkeit, täglich Plasma zu spenden. 
Jeder Gesunde über 18 Jahre und über 50kg kann, 
mit wenigen Ausnahmen, Plasma spenden. Nach 
einem Gesundheitscheck inkl. Blutanalyse wird 
bei einem 2. Termin über einen Zeitraum von ca. 
45 Minuten ähnlich wie bei der Vollblutspende 
Blut entnommen.  Das Plasma wird über Plasma-
pherese aus dem Vollblut herausgefiltert, die Blut-
zellen und Blutplättchen erhält der Spender direkt 
wieder zurück.
Weil Blutplasma vom Menschen problemlos 
nachgebildet wird, kann man deutlich häufiger 
Plasma spenden als Vollblut. Der Spender erhält 
sogar eine finanzielle Entschädigung.
Auf diese Weise können mit Ihrem Plasma wert-
volle Produkte hergestellt werden, wie: Immun-
globuline (Antikörper) für Menschen mit Immun-
defekten, Gerinnungsfaktoren für angeborene 
Bluter, Fibrin – ein natürlicher Kleber für Opera-
tionen, Albumine (Eiweiß) als Infusion für Ei-
weißmangelsituationen.
Wenn auch Sie helfen wollen, melden Sie sich bei 
PLASMAVITA, Burgenlandstraße 3, in Oberpul-
lendorf. 
  Dr. Gabriele Rother

zung von lokal erzeugtem Strom 
(z.B. aus einer Photovoltaikanlage) 
erhöht werden. Somit werden Ko-
sten gespart, und die Wertschöp-
fung bleibt in der Region erhalten.
DI Josef Buchinger, beruflich ein 
Experte im Bereich erneuerbarer 
Energie und Mitglied von BLOP! 
erklärt, warum eine Energiegemein-
schaft sinnvoll ist: „Weil mit einer 
EEG lokal erzeugte erneuerbare 
Energie auch wieder lokal, d.h. im 
eigenen Ort, verbraucht werden 
kann. Die Wertschöpfung bleibt in 
der Gemeinde und Energieimporte 
können deutlich verringert wer-
den.“

Bei Erneuerbaren Energiegemein-
schaften (EEG) kann man lokal 
erzeugten Strom mit anderen in der 
Umgebung teilen. In Oberpullen-
dorf steht nun die Gründung einer 
solchen Energiegemeinschaft be-
vor. Info-Termin am Mittwoch, 30. 
März 2022, 19:00 Uhr im Rathaus. 
Jeder Haushalt oder Gewerbebe-
trieb kann mitmachen.
Die Energiepreise steigen. Die Un-
abhängigkeit von ausländischen 
Energiequellen ist wichtiger denn 
je. Viele wollen einen lokalen Bei-
trag zu Nachhaltigkeit und Klima-
schutz leisten. In erneuerbaren En-
ergiegemeinschaften kann die Nut-

Energiegemeinschaft – 
wir legen los
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zu schaffen, deshalb 
ist es notwendig, 
dem Thema Krieg 
im Unterricht einen 
breiten Raum zu ge-
ben und über Schick-
sale zu diskutieren. 
Die „Wand der Hoff-
nung" ist ein Zei-
chen der Solidarität 
mit den Betroffenen 
im Kriegsgebiet.

schwindigkeit von Matthias 
Mayer ermittelt und die Er-
zeugung von Kunstschnee 
erklärt, in Geografie die Aus-
tragungsorte besprochen. 
Heiße Debatten gab es in 
Deutsch zum Wirtschaftsfak-
tor Olympia. In Biologie 
wurde über die Auswirkun-
gen der Bewerbe auf die Um-
welt und die damit verbunde-

„Stay strong!“, „Wir beten für 
die Menschen in der Ukrai-
ne“, mit Zitaten wie diesen 
schmücken die SchülerInnen 
die „Wand der Hoffnung“.
Der Krieg in der Ukraine wird 
in allen Schulstufen intensiv 
besprochen. Besonders be-
troffen zeigen sich die Kinder 
vom Leid der Zivilbevölke-
rung, deren Not und Hilflosig-
keit machen den Jugendlichen 

Die Schülerinnen und Schüler 
verfolgten begeistert die 
Übertragungen der olympi-
schen Winterspiele 2022 aus 
China und hielten dem öster-
reichischen Team fest die 
Daumen. Und die Spiele wa-
ren auch Thema im Unter-
richt. In Mathematik wurde 
mit Zeitmaßen gerechnet, in 
Physik die Durchschnittsge-

UNSERE   SCHULEN
Wand der Hoffnung Aus der Mittelschule

Olympische Winterspiele im Unterricht 
nen Folgen für zukünftige 
Generationen debattiert. Die 
Entwicklung des olympi-
schen Gedankens von der 
Antike bis ins 21. Jahrhun-
dert war Thema im Ge-
schichtsunterricht. In Wer-
ken bastelten die Kids die 
olympischen Ringe, die die 
fünf Kontinente repräsentie-
ren.
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der HAK/HAS waren heuer 
ab Anfang Jänner im Rahmen 
eines ERASMUS+ Langzeit-
aufenthalts für 2 Monate in 
Partnerschulen auf der Cana-
ren-Insel Lanzarote und in Vi-
mercante in Norditalien zu 
Gast.

Die HAK/HAS Oberpullen-
dorf nimmt seit über 20 Jah-
ren an Austausch-Projekten in 
den verschiedenen EU-Pro-
grammen teil und hatte schon 
Partnerschulen in den unter-
schiedlichsten europäischen 
Ländern. Sechs Schülerinnen 

UNSERE   SCHULEN
HAK-Schülerinnen 

in Spanien und Italien
sönlich übergeben.
Dir. Sonja Hasler hat die 
Schulleitung zum Schuljahr 
2020/21 von Dir. Robert 
Friedl übernommen, davor 
war sie bereits 2 Jahre lang 
Administratorin der Schule.

Mag. Sonja Hasler wurde zu 
Beginn dieses Semesters offi-
ziell zur Direktorin der 
BHAK/BHAS Oberpullen-
dorf bestellt. Das Dekret wur-
de ihr von Landeshauptmann 
Hans Peter Doskozil und Lan-
desrätin Daniela Winkler per-

Sonja Hasler folgt Robert 
Friedl als Direktorin

Das BG/BRG/BORG „Franz Liszt“ 
Oberpullendorf stellt einen außerge-
wöhnlichen Landessieger. Lorenz Koc-
sis aus der 8A hat den Landeswettbe-
werb der 17. Philosophieolympiade ge-
wonnen. Aus ganz Österreich nahmen 
2324 Schüler*innen an diesem Essay-
Wettbewerb teil. Die Kandidat*innen 
mussten zu ausgewählten Zitaten von 
bekannten Philosophen persönlich Stel-
lung beziehen. Aus jedem Bundesland 
wurden die besten Essays ausgewählt. 
Zwei bis vier Teilnehmer*innen pro 
Bundesland werden zum Bundeswett-
bewerb, der Philosophischen Akade-
mie, eingeladen.

Aus dem Gymnasium

Aus der HAK/HAS

Die Schülervertretung des Gymnasiums ini-
tierte eine Spenden-Sammelaktion für die Ukraine. Eine Woche lang verkauf-
ten sie in der Pause gespendete Mehlspeisen um 1€ das Stück. Letztlich konn-
ten rund 2000€ an "Nachbar in Not" übergeben werden.

Zehn SchülerInnen nahmen am Redewettbewerb teil. Vier hatten sich für die 
Klassische Rede entschieden, zwei hielten eine Spontanrede und vier traten in 
der Kategorie "Neues Sprachrohr" an. Bewertet wurden nicht nur Inhalt und 
Aufbau der Rede, sondern auch das sprachliche Können, Mimik und Gestik 
sowie die Wirkung der Rede. Gewonnen haben Peter Putz (Klassische Rede), 
Nadine Wiedemann (Spontanrede) und Paula Rohrer (Neues Sprachrohr).

Landessieg geht 
nach Oberpullendorf

2000€ für die Ukraine

Redewettbewerb
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Am 1. Feber kam eine Fahr-
zeuglenkerin mit ihrem KFZ 
in Stoob von der Fahrbahn 
ab und blieb im angrenzen-
den Graben liegen. Die Feu-
erwehr Stoob alarmierte das 

Am 27. Jänner übte die FFW 
Oberpullendorf deshalb die 
Basics. Nach der Knoten-
kunde ging es in die Höhe. 
Nach anfänglicher Scheu 
und Angst überwog der 
Spaß.

Das Retten aus Höhen und 
Tiefen ist ein Aufgabenbe-
reich der Feuerwehr, der 
zum Glück selten zum Ein-
satz kommt, daher umso 
intensiver trainiert werden 
muss. 

schwere Rüstfahrzeug und 
mittels Kran wurde das 
Fahrzeug schonend gebor-
gen und gesichert abgestellt. 
Die Fahrzeuglenkerin blieb 
unverletzt.

Unsere Feuerwehr Fahrzeugbergung auf der S31

Jugendfeuerwehr

Übung: Retten aus Höhen und Tiefen
Am 17. Feber fuhr aus un-
bekannter Ursache ein 
Kleintransporter auf einen 
LKW auf, verkantete sich 
in dessen Unterfahrschutz 
und wurde mehrere hundert 
Meter mitgeschleift. Der 
LKW Fahrer reagierte vor-
bildlich und hielt am Be-
schleunigungsstreifen der 
Auffahrt Neutal. Glückli-
cherweise wurde bei dem 
Unfall niemand verletzt.

Am 18.2. fand eine Brandübung für 
die Feuerwehrjugend statt. Dabei 
wurde demonstriert, wie schnell ein 
Christbaum in Flammen aufgeht. 
Danach wurde von Roman Reiner 
noch die Wärmebildkamera erklärt. 
Er demonstrierte den Jugendlichen, 
dass ein kaputter Akku, der in ei-
nem Handy verbaut ist, 130 Grad 
heiß werden kann und zu verdamp-
fen beginnt.

Fahrzeugbergung in Stoob
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„Jetzt ist sie da, die Zeit der 
Gnade; jetzt ist er da, der Tag 
der Rettung.“ Diese Feststel-
lung des hl. Paulus in seinem 
Versöhnungsbrief an die Ge-
meinde in Korinth (2 Kor 6, 
2), die uns am Beginn der 
österlichen Bußzeit verkündet 
wird, erinnert uns stark daran, 
den rechten Augenblick, die 
günstige Gelegenheit für die 
Versöhnung mit Gott nicht un-
genützt verstreichen zu las-
sen. Jetzt in der Fastenzeit ist 
die Gelegenheit unser Leben 
zu überdenken und Ordnung 
zu schaffen, vor allem unsere 
Beziehung zu und unser Le-
ben mit Gott. Gott schenkt 
uns die Chance, alte ausgetre-
tene Pfade zu verlassen.

Er, Paulus, ruft uns zu: Kehrt 
um! Sucht und geht auf neuen 
Wegen, Gott und das Leben 
zu finden! Ergreift jetzt 
die Gelegenheit beim 
Schopf! Schaut nach, 
was bei Euch nicht 
rund läuft! Schaut mal, 
wo ihr mehr tot als le-
bendig seid! Rettung 
wird Euch heute ange-
boten. Das ist das An-
gebot des Paulus und 
er wirbt ganz stark da-
für: „Lasst Euch mit 
Gott versöhnen!“ (2 
Kor 5, 20). Nicht weil 
er, Paulus, oder seine 

Mitarbeiter es so wollen. 
Nein, Gott selber gibt uns die-
se Chance. In der Form des 
Kreuzes weist es uns auf un-
sere Freundschaft zu Jesus 
Christus, die in der Taufe 
grundgelegt wird, hin und die 
will gelebt und gepflegt wer-
den. Vielleicht sollten wir die 
Gelegenheit beim Schopf pak-
ken um mit einem Leben im 
Vertrauen auf Jesus Christus 
mal wieder Ernst zu machen. 

- „Mittendrin“ ist der Aufruf 
zur neuen Pfarrgemeinderats-
wahl. „Wir sind mittendrin in 
unserem Lebensalltag, in der 
Gestaltung unseres Glaubens-
lebens oder in unserem kirch-
lichen oder zivilgesellschaftli-
chen Engagement. Wir sind 
mittendrin in kirchlichen, ge-
sellschaftlichen bzw. politi-
schen Veränderungsprozes-

sen. Darin können wir unter-
schiedliche Rollen einneh-
men - steuernde, aktive und 
passive.“ Ich bedanke mich 
bei allen MitarbeiterInnen 
für ihr Engagement im Pfarr-
leben, ganz besonders bei 
den ausscheidenden Pfarrge-
meinderatsmitgliedern.
Es gibt so viele Gelegenhei-
ten Gutes zu tun, besonders 
wenn wir uns auf Ostern 
vorbereiten. Ostern ist ein 
Fest, das aus der Nacht 
kommt und in das Licht 
führt. Zwar scheint Nacht 
über unserer Welt zu liegen: 
Denken wir nur an all das 

Böse, das durch Menschen 
in die Welt kommt, an die 
Verbrechen, die Kriege, Lug 
und Trug, an die Heuchelei. 
Dunkelheit liegt über dem 
Leben vieler Menschen, das 
von Schmerzen und Krank-
heit, von der Angst vor dem 
Tod und von Schuld über-
schattet ist. Dunkelheit legt 
sich beängstigend auf unser 
Leben, wenn wir keinen 
Sinn in unserem Leben se-
hen. Dunkel ist es um uns, 
wenn wir den Auferstande-
nen, den Herrn des Lebens, 
nicht am richtigen Platz su-
chen.

Der Stein begrabener Hoff-
nungen kommt nur ins Rol-
len, wenn wir Jesus als Le-
benden bei den Lebenden 
und nicht bei den Toten su-
chen. Im Licht des Glaubens 
an die Auferstehung des 
Herrn und an die unsere kön-
nen wir erfahren, dass das 
Dunkel dem Licht des Oster-

glaubens weicht! 
Tragen wir dieses 
Licht in unsere Welt 
und unser Leben.

Ich wünsche uns al-
len ein gesegnetes 
und frohmachendes 
Osterfest, Freude 
und neues Leben in 
Christus Jesus.

P. Maria Pushpam 
MSFS

Wort des Pfarrers
Liebe Pfarrangehörige,
liebe Schwestern und Brüder!
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Die sogenannte „Frauenfra-
ge“, d.h. die ungerechte Aus-
grenzung von Frauen aus Äm-
tern und Entscheidungsgremi-
en der katholischen Kirche ist 
auch beim Synodalen Prozess 
ein brennendes Thema. Um 
dem dringlichen Anliegen der 
Geschlechtergerechtigkeit 
auch in der Diözese Eisen-
stadt Gehör zu verschaffen, 
hat eine kleine Gruppen von 
Frauen aus dem Südburgen-
land diese Agenda symbolisch 
in einen Rucksack gepackt 
und sich pilgernd auf den Weg 

"Brot der Liebe" wählten heu-
er 22 Kinder als Thema für 
ihre Erstkommunion. Am 27. 
Feber stellten sie sich freudig 
aufgeregt der Pfarrgemeinde 
vor. Sie sangen und tanzten 
mit ihren bunten Herzen voll 
Begeisterung „Kinderherzen 
sind groß“ und andere 
schwungvolle Lieder, denn 
mit dieser Messe begann end-
lich die Vorbereitung auf die 
Erstkommunion. Im Evange-
lium hieß es auch: „Wovon 

aus Steinberg/Dörfl bei der 
Weinbergkapelle übergeben, 
am nächsten Tag hat ihn eine 
Gruppe nach Neckenmarkt 
weitergetragen. Am Dienstag 
nach Ostern soll der Rucksack 
der Diözesanleitung am Bi-
schofshof in Eisenstadt über-

Kelch mit Hostie und Ähren 
trägt die Fotos aller Kinder. 
Zum Schluss der Messe bat 

gemacht. Mit im Rucksack 
sind die Bücher von Sr. Phil-
ippa Rath „Frauen ins Amt!“ 
und „…weil Gott es so will. 
Frauen erzählen von ihrer Be-
rufung zur Diakonin und 
Priesterin.“
Viele Frauen und Männer un-
terstützen diese Anliegen auf 
vielfältige Weise und sind 
auch immer wieder gehend 
miteinander unterwegs. Nach 
mittlerweile 17 Etappen gab 
es auch in Oberpullendorf ei-
ne Station. Anfang März wur-
de der Rucksack von Frauen 

das Herz überfließt, davon 
spricht der Mund.“ Pater Ma-
ria teilte an alle „Schatz-
kisten“ mit Kinderbi-
beln aus, die den Kin-
dern das Leben Jesu 
und seine Liebe näher 
bringen sollen. Beson-
ders schön, dass sich 
auch viele Geschwister  
und Eltern beim Lesen, 
Kerzen gestalten und 
Symbol anfertigen ein-
brachten: ein großer 

geben werden. Damit die Visi-
on einer Kirche, in der alle 
Menschen unabhängig vom 
Geschlecht und Wahl der Le-
bensform gemäß ihrer Beru-
fung und ihren Fähigkeiten 
den Dienst am Evangelium 
tun, Wirklichkeit wird.   

jedes Kind die Gläubigen mit 
Gebetsherzen um ihr Gebet 
für die kommende Zeit.

Brot der Liebe

Frauen in der Kirche eine 
Stimme geben

Unsere Pfarre wurde Teil der 
Gebetsgemeinschaft für den 
Frieden in der Ukraine.
- Am Aschermittwoch rief Bi-
schof Zsifkovics alle burgen-
ländischen Gemeinden auf, 
bei den Kriegerdenkmälern 
Kerzen anzuzünden und auf 
diese Weise ein "burgenländi-
sches Lichtermeer für den 
Frieden in der Ukraine" zu 
schaffen. Auch in Oberpullen-
dorf versammelten sich viele 
Gläubige und brachten Ker-
zen zum Gedenken an die Op-
fer des Krieges. 
- In den Gottesdiensten ge-
denken wir in den Fürbitten 

der Opfer des Krieges und je-
den Montag wird in der Fran-
ziskuskirche auf Initiative von 
Waltraud Wolfram der Rosen-
kranz in diesem Anliegen ge-
betet. 
Foto Lichtermeer und Fran-
ziskuskirche

Barmherziger Gott, 
ohnmächtig und fassungs-
los stehen wir hier und 
müssen erleben,
wie Mächtige Menschen 
einfach in den Tod schi-
cken, wie Menschen für 
die Zukunft kämpfen und 
vor dem Schrecken flie-

hen, wie Menschen allein 
gelassen werden und 
Kinder mit Sirenengeheul 
einschlafen.
Gott, aus tiefstem Herzen 
rufen wir zu dir, weil wir 
sehen, wie Leben und 
Freiheit zerbrechen, weil 
wir erkennen, wie wichtig 
Versöhnung und Frieden 

sind, weil wir hoffen, 
dass Einsicht und Weis-
heit Entscheidungen be-
wirken, um weitere Zer-
störung zu verhindern.
Gott, sende deinen Geist 
auf uns alle herab, damit 
sich dein Friede auf der 
Erde ausbreitet. Amen                                                                              
Diözese Eisenstadt

Friedensgebet
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Mesner*in gesucht
Für die Tätigkeiten in der Sakristei und Vorbereitung der 
Gottesdienste wird eine Mesnerin bzw. ein Mesner gesucht. 
Wer sich für diesen ganz besonderen Dienst interessiert, soll 
sich bitte bei Pater Maria melden.

Krankenkommunion
Jeden 1. Freitag im Monat ist der Herz-Jesu-Freitag. Unsere 
Patres spenden die Krankenkommunion ab 9:00 Uhr in Ob-
er- und Mitterpullendorf. Wer den Besuch eines Priesters für 
ein Gespräch, die Osterbeichte und / oder die Hl. Kommuni-
on wünscht, kann sich bitte in der Pfarrkanzlei melden.

Osterwunsch
Wie die Frauen, die am Ostermor-
gen zum Grab von Jesus gingen, 
mögen wir alle, ganz besonders die 
Menschen in der Ukraine, staunen 
dürfen: Der Stein war nicht mehr 
da! Er war sehr groß. Gesegnete 
Fasten- und Osterzeit!

Unsere Pfarrsekretärin Tanja 
Weber beendete Ende Feber 
ihre Arbeit im Pfarrbüro. Pa-
ter Maria dankte ihr im Na-
men der ganzen Pfarre für ih-

Sein Name und sein Kuss sind 
das Synonym für Verrat. Be-
fragt wurde er dazu nicht. 
Dass Judas sich erhängt haben 
soll, reicht als Geständnis. 
Jetzt aber spricht er, in einem 
Theatermonolog der nieder-
ländischen Autorin Lot Veke-
mans, der seit einigen Jahren 
europaweit für Aufsehen 
sorgt. Judas Ischariot will ge-
hört werden, vielleicht sogar 
verstanden.
 
Der in Wien lebende Schau-
spieler Sebastian Klein (aus-
gezeichnet mit 
dem Dorothea-
Neff-Preis 2016) 
spielt dieses pak-
kende Stück mit 
Charme und Ein-
dringlichkeit. Ein 
junger Mann, der 
sich Judas nennt, 
mischt sich unter 
uns und liefert ei-
ne überraschende 
Version seiner Le-
bensfreundschaft 
zu Jesus von Na-
zareth. Über beide 
wissen die Zu-
schauer und Zu-
s c h a u e r i n n e n 
nachher mehr - 
womöglich auch 

ren Dienst, den sie ca. 1 1/2 
Jahre sehr gerne ausgeübt hat-
te. Wir wünschen viel Erfolg 
für die neue Arbeitsstelle und 
alles Gute für die Zukunft.

über sich selbst und ihre eige-
nen Trugbilder.
Die Inszenierung von Béré-
nice Hebenstreit, ursprünglich 
für das Wiener Volkstheater 
entwickelt, tourt in dieser Sai-
son wieder durch Kirchen in 
Ostösterreich.
 
Fr, 8.4.2022, 19:30 Uhr
Pfarrkirche Oberpullen-
dorf
VVK: 10 €, Abendk.: 15 €
Reservierung: barbara.bu-
chinger@martinus.at
Tel. 0676 880 701 556

Personelles

Judas – Theater in der Kirche

Termine
03. April: Bußfeier im Rahmen der Hl. Messe: 10:00 
Uhr in OP, 8:30 Uhr in MP

10. April: Palmsonntag, OP 10:00 Uhr Palmweihe bei 
der Franziskuskirche, MP um 8:30 Uhr Palmweihe *)

14. April Gründonnerstag: OP 18:30 Uhr Hl. Messe mit 
Ölbergstunde, 

MP 17.00 Uhr Hl. Messe mit Ölbergstunde

15. April Karfreitag: OP 15.00 Uhr Kreuzweg, 18:30 Uhr 
Karfreitagsliturgie

MP 15:00 Uhr Kreuzweg: 17.00 Uhr Karfreitagsliturgie

16. April Karsamstag: in OP 20:00 Uhr Osternachtfeier 
mit Speisensegnung

MP Anbetung beim Hl. Grab 15:00 Uhr (ungarisch), 
16:00 Uhr (deutsch), 

18.00 Uhr Osternachtfeier mit Speisensegnung

17. April Ostersonntag: OP 10:00 Osterhochamt mit 
Kirchenchor, 

MP 8:30 Uhr Osterhochamt

18. April Ostermontag: 10:00 Uhr Familienmesse in der 
Pfarrkirche OP

MP 8:30 Uhr Hl. Messe 

27. April: 18:00 Uhr Markusprozession zur Weinberg-
kapelle, 18:30 Uhr Hl. Messe

1. Mai: OP 10:00 Uhr Hl. Messe, MP 8:30 Uhr

*) Die Pfarre MP bietet Palmbuschen zum Kauf an, wir bitten 
um Voranmeldung bei Fr. Jaskulski. Der Erlös kommt der 
Pfarre MP zugute.
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leider lange Zeit ausgefallen 
ist. Wir wissen natürlich, dass 
es auch bei gelockerten Co-
vid-Bestimmungen nicht ein-
fach ist, eine Kindergruppe 
außerschulisch zu unterrich-
ten. Wir möchten aber, dass 
die aus unserer Sicht sehr 
wichtige Möglichkeit, den 
Kindern fernab von schuli-
schen „Zwängen“ die ungari-
sche Sprache und Kultur nä-
herzubringen, ein wichtiger 
Bestandteil unseres Vereinsle-
bens bleibt. Denken wir z.B. 
auch an die sehr stimmungs-

Aufgrund der Lockerungen 
der Corona-Vorschriften 
möchten wir als Verein dies 
nutzen, um wieder mit den 
wöchentlichen Proben unseres 
Chores und unserer Tanzgrup-
pe „Csárdás Lányok“ zu star-
ten. Interessierte, die neu beim 
Chor oder der Tanzgruppe mit-
machen wollen, sind herzlich 
willkommen.
Weiters ist es uns ein großes 
Anliegen, den außrschuli-
schen, ungarischen Kinderun-
terricht wieder aufleben zu 
lassen, der pandemiebedingt 

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kántor Christian, Elnök / Obmann

Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm. Über die Veranstaltun-
gen werden wir im Jahresver-
lauf zeitnah informieren.
Trotz überall steigender Preise 
haben wir im Vorstand be-
schlossen, den Mitgliedsbei-
trag weiterhin bei 18 Euro zu 
belassen. Wir ersuchen um 
Einzahlung mittels beiliegen-
der Zahlscheine oder direkte 
Überweisung auf das Ver-
einskonto AT49 3306 5000 
0018 6130.
Vielen Dank!
Christian Kantor, Obmann

vollen Auftritte der Kinder bei 
den ungarischen Muttertags- 
und Weihnachtsfeiern. 
Neben dem außerschulischen, 
ungarischen Kinderunterricht 
stehen auch Ungarisch-Kurse 
für Erwachsene – egal ob An-
fänger oder Fortgeschrittene – 
auf unserem Plan. Hierzu wer-
den wir noch gesondert An-
meldungen verschicken.
Nach der corona-bedingten 
Absage des ungarischen Balls 
stehen – nach hoffentlich be-
stehenbleibenden Lockerun-
gen – heuer wieder diverse 

 Nächste Unsere Stadt
Redaktionsschluss: 30. Mai 2022

Erscheinungs termin: 17. Juni 2022

Hinweis an Vereine &  
gemeinnützige Institutionen

Haben Sie Berichte und Neuigkeiten, die Sie 
gerne veröffentlichen möchten? Wir freuen 
uns über Ihre Zusendung an post@oberpul-

lendorf.bgld.gv.at

Wöchentliche Proben beginnen wieder
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RUBBA Christine Maria, am 29. 6.
80. Geburtstag
BEDERNA Helmuth Heinz, am 5. 4.
RUSSEGGER Gertraud Ida Maria, am 12. 4.
KRUTZ Ernst, am 16. 4.
SCHLÖGL Pauline, am 19. 4. 
KRIZMANICH Klothilde, am 2. 5.
KNEISZ Erich, am 18. 5.
85. Geburtstag 
HORVATH Friederike, am 12. 4.
RATHMANNER Johann Dipl.-Ing., am 16. 5.
91. Geburtstag 
LAUTNER Wilfried, am 1. 4.
BAUER Anna, am 21. 4.
92. Geburtstag
LEIDL Theresia, am 22. 5.
LEDL Herbert Josef, am 7. 6.
93. Geburtstag
TUCZAI Ida, am 15. 5.
94. Geburtstag 
SCHIFTER Maria, am 30. 5.
95. Geburtstag 
STEINER Josefa, am 12. 6.
96. Geburtstag 
TUCZAI Irene, am 1. 6.
97. Geburtstag 
VUKOVITS Juliana, am 10. 5.
101. Geburtstag 
LEITNER Maria, am 26. 4.
SILBERNE HOCHZEIT
SEIDL Karl Josef und Karin, am 22. 5.
GOLDENE HOCHZEIT
FORSICH Johann und Herta, am 29. 4.
KOWATSCHIK Bruno und Maria, am 17. 6.
JECK Josef und Hannelore, am 30. 6
DIAMANTENE HOCHZEIT
SARI Anton Ing. und Maria Irma, am 20. 6.

GEBURTEN
HAUER Christine MSc und Thomas Ing., 
wurde am 7. 12. ein Sohn namens 
GABRIEL geboren.
KISS Amy und PAUER Martin, wurde am 
22. 12. eine Tochter namens LARISSA 
geboren.
GMEINER Lydia und Ing. Thomas, wurde 
am 25. 12. ein Sohn namens FILIP geboren.
HODOSI Jennifer und Markus, wurde am 
21. 1. eine Tochter namens ALINA 
geboren.
MMag. Dr. BAUER Katharina und Mag. 
LEITINGER Wolfgang, wurde am 20. 1. 
ein Sohn namens FABIAN LUIS geboren.
LAUTNER Yasmin und Christoph, wurde 
am 12. 1. eine Tochter namens LENA 
GRACE geboren.
RAIDL Yvonne und PFNEISZL Timo Eliot, 
wurde am 12. 1. eine Tochter namens MIA 
VALENTINA geboren.
GALLINA Jaqueline und ZAMBACH 
Patrik, wurde am 12. 2. ein Sohn namens 
TYLER CHRISTIAN geboren.
WAPPEL Jasmin und PFEIFFER Andre 
Daniel, wurde am 20. 2. ein Sohn namens 
EMILIO geboren
HORVATH Barbara Theresia und FUCHS 
Patrick Josef wurde am 13. 2. ein Sohn 
namens LOGAN NATHAN geboren
HOCHZEITEN
LAKÉZI Jennifer und HODOSI Markus, 
haben am 10. 12. geheiratet
STERBEFÄLLE
KAPPACHER Johann, ist am 30. 11. im 
51. Lebensjahr verstorben.
JINDRA Herta Elisabeth, ist am 4. 12. im 
95. Lebendjahr verstorben.
HAUSMANN Sonja, ist am 4. 12. im 59. 
Lebensjahr verstorben.
SCHMUCKER Adolf, ist am 29. 12. im 79. 
Lebensjahr verstorben.
MAYER Heike, ist am 2. 1. im 67. 
Lebensjahr verstorben.
LACKNER Stefan Otto, ist am 3. 1. im 69. 
Lebensjahr verstorben.
DRABECK Maria, ist am 12. 1. im 75. 
Lebensjahr verstorben.
RAINER Theresia, ist am 29. 1. im 79. 
Lebensjahr verstorben.
ARTNER Gisela, ist am 17. 2. im 98. 
Lebensjahr verstorben.
SCHMIDT Kornelia, ist am 18. 2. im 68. 
Lebensjahr verstorben.
ANTON MANDITY, ist am 9. 3. im 68. 
Lebensjahr verstorben.
KANTOR Anna, ist am 10. 3. im 89. 
Lebensjahr verstorben.

GEBURTSTAGE
60. Geburtstag
WOHLMUTH Christina 
Susanne, am 4. 4.
REINHOFER Marianne, am 
4. 4.

HERMAN Katalin, am 14. 4.
ART Brigitte Ernestine, am 17. 4.
WURZER Josefine, am 21. 4. 
RATHMANNER Roswitha Marion, am 26. 4.
DOPLER Elisabeth, am 30. 4.
CATIC Midhet, am 1. 5.
PATAKI Károly, am 9. 5. 
SCHUMANN Walter Stefan Dr., am 14. 5.
HALVAX Peter, am 18. 5.
SCHMIDT Bernadett, am 7. 6.
SEPER Andrea Josefine, am 7. 6.
SZILVAGYI Janos, am 23. 6.
MARTON Gottfried, am 28. 6.
65. Geburtstag
GEIßLER Brigitte, am 10. 4.
WURM Anita Maria Dr., am 13. 4.
SALIHOVIC Raza, am 19. 4.
WOLLINGER Hans, am 22. 4.
REINER Manfred, am 9. 5.
WARANITSCH Erich, am 13. 5.
TRITREMMEL Manfred, am 16. 5.
AUMÜLLER Silvia, am 17. 5.
HOFFMANN Paul, am 2. 6.
PUTZ Christine Maria, am 14. 6.
STEINZER Helmut Karl, am 25. 6.
TOMSICH Christine Maria, am 26. 6.
70. Geburtstag
DAVID Josef, am 17. 4. 
SALLAY Maria, am 20. 4.
LIU Guorong, am 5. 5.
MÜNZER Veronika Maria, am 19. 5.
MACIC Zvonimir, am 19. 5.
MEZGOLITS Herbert Ludwig Ing., am 9. 6.
TOMSIC Susanna Mag., am 16. 6.
ESZTERGALYOS Josef, am 17. 6.
75. Geburtstag
FEUCHT Elisabeth, am 10. 4.
HANZL Juliana, am 16. 4.
CSITKOVICS Katharina, am 22. 4.
POOR Anna Hedwig, am 22. 4.
KOTH Heinz, am 5. 5.
HANCVENCL Peter Dr., am 9. 5.
KOWATSCHIK Bruno, am 20. 5.
BODA Norbert Ernst, am 30. 5. 
STERBA Wolfgang, am 5. 6.
KOGER Rosina, am 7. 6.
PALATIN Maria, am 22. 6.
KRISTLER Gerlinde, am 24. 6.
RIMPFL Veronika, am 24. 6.
STUMMER Katharina, am 28. 6.

CHRONIK

Herzlichen Dank 
für die Kranz- und Blumenspenden, 

sowie die zahlreich erwiesene 
Anteilnahme!

ADOLF 
SCHMUCKER
† 29.12.2021

SONJA 
HAUSMANN

geb. Schmucker
 † 04.12.2021
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Ostereiersuche in  
Mitterpullendorf!

Bürgermeister Johann Heisz lädt  
zur Ostereiersuche

 
Karsamstag, 16.4.2022, 15:00 Uhr

 Spielplatz Mitterpullendorf!

Für Speis und Trank ist gesorgt.  
Der Erlös wird für die Erneuerung und 

Adaptierung des Spielplatzes Mitterpullendorf 
aufgewendet.

Höchstleistungen des Tanzsportes
Vom 19. bis 20. März fand bereits zum 22. Mal ein Tanzsport-
Wochenende im Sporthotel Kurz statt.
Über 500 TänzerInnen aller Altersgruppen aus Österreich und 
angrenzenden Staaten haben bei diesem Mehrflächenturnier ihr 
Können in den Standard- und Lateinamerikanischen Tänzen unter 
Beweis gestellt. LAbg. Vbgm. Elisabeth Trummer und StR Doris 
Hosiner konnten sich von der Anmut und Eleganz der gebotenen 
Leistungen persönlich überzeugen.
Auf dem Foto (v.l.): StR Doris Hosiner, Gerhard Massenbauer und 
Elisabeth Sollner vom ATSC Imperial Wien, Hermann Götz 
Präsident des Tanzsportverbandes Österreich und LAbg. Vbgm. 
Elisabeh Trummer


